
Tennis, Badminton und Volleyball gehören wohl zu den  
bekanntesten Spielen, bei denen ein Ball immer wieder 
hin und zurück geschlagen wird. Im Spiel gegeneinan-
der soll der erfolgreiche Rückschlag des Gegenspielers 
verhindert werden. Dabei werden zum Teil sehr hohe 
Geschwindigkeiten erreicht: Bis zu 400 km/h schnell 
kann ein Federball im Badminton direkt nach dem Auf-
schlag sein. Auch beim Tischtennis fliegt der Ball mit bis 
zu 150 km/h über die kleine Platte. 

Diese Spitzengeschwindigkeiten sind im Sportunterricht 
weniger von Bedeutung, aber sie zeigen, was den Reiz 
dieser Sportarten ausmacht: Schnelligkeit und kurze 
Kontaktzeiten, die die Spielerinnen und Spieler mit dem 
Sportgerät haben. Nach dem Aufschlag gibt es keine 
Möglichkeit, den Ball kurzzeitig zu stoppen, das Spiel 
anzuhalten und sich neu zu orientieren – solange bis 
der nächste Punkt erzielt ist.

Längere Ballwechsel, die Spannungsmomente erzeu-
gen, stellen hohe koordinative und konditionelle An-
forderungen an Schülerinnen und Schüler. Doch schon 
mit kleinen Spielformen und Variationen der bekannten 
Sportarten können Lernende jeden Alters direkt ins 
Spiel kommen. 

In den Praxisbeiträgen steht die Spielfähigkeit der 
Schüler und Schülerinnen im Mittelpunkt und nicht die 
lehrbuchgetreue Ausprägung einzelner Techniken. So 
finden sich im Heft neben den verbreiteten Rückschlag-
spielen Alternativen wie Indiaca oder Headis, die für 
Heranwachsende häufig besonders motivierend sind. 
Auch die Kreativität der Lernenden ist gefordert, wenn 
sie eigene Spiele erfinden oder Übungsformen entwi-
ckeln.

Ich wünsche Ihnen viele gute Anregungen für Ihre 
nächsten Rückschlag-Stunden 
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� KUNSTSTÜCK

� DOSENFANGEN

Material
zwei Schläger, zwei unterschiedliche Bälle

Aufgabe
Spielt euch den Ball selbstständig hoch und 

überlegt euch Kunststücke, während der Ball 

in der Luft ist, z. B. im Liegen, mit der schwä-

cheren Hand, Drehungen, Rolle vorwärts.

Material 
einen Schläger, eine Balldose und fünf un-

terschiedliche Bälle.

Aufgabe
Dein Partner/deine Partnerin steht ca. 5 m 

von dir entfernt. Er/sie spielt dir einen Ball 

zu und du musst versuchen, diesen mit der 

Dose zu fangen. Wer hat von den fünf Bällen 

die meisten Bälle im Gefäß? Wie groß kann 

euer Abstand sein, bei dem ihr noch Bälle 

fangen könnt?

Variation 
Womit lässt sich ein Ball am leichtesten 

fangen? Nutzt verschiedene Gefäße und 

unterschiedliche Bälle. 
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� VOR- UND RÜCK

Material
zwei Schläger, zwei unterschiedliche Bälle
Aufgabe
Versucht, euch den Ball selbst hochzuspie-len und dabei Vor- und Rückhand abzu-wechseln. 

Variation
Wenn ihr das gut könnt, versucht, bestimmte Kombinationen zu spielen. Der Partner soll versuchen, die Kombination nachzuspie-len. Je niedriger ihr die Bälle haltet, desto schneller müsst ihr agieren.

� FANG MICH

Material 
zwei Schläger, zwei unterschiedliche Bälle
Aufgabe
Einer von euch spielt dem Partner/der Partnerin den Ball mit einem Vorhandschlag zu und er/sie versucht, den Ball mit dem Schläger aufzufangen, sodass der Ball auf dem Schläger liegen bleibt.

Variation 
Schwieriger wird es, wenn ihr euren Abstand vergrößert oder wenn der Partner zunächst mit dem Rücken zum Zuspieler steht und sich erst auf Kommando umdrehen und fangen darf.
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„Die Tricks aus dem Einzel funktionieren nicht”

Lernenden erarbeiten Wenn-dann-Beziehungen 
für das Doppelspiel im Badminton und erweitern 
ihre taktischen Handlungsmöglichkeiten

Affentennis spielen

In kleinen Spielen erwerben 
Lernende grundlegende Fähigkeiten 
für Rückschlagspiele 
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